
AG Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

Rückenwind für Neuregelung der Flugsicherung
in Deutschland

Anlässlich der heutigen Expertenanhörung im Ausschuss für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung zur Zukunft der Flugsicherung erklären der
verkehrspolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion Uwe Beck-
meyer und der zuständige Berichterstatter Christian Carstensen:

In der heutigen Anhörung sind die Ziele der SPD im Zusammenhang mit
der Neuausrichtung der Flugsicherung eindeutig bestätigt worden.
Wichtig ist, das bisherige hohe Sicherheitsniveau zu erhalten. Darüber
hinaus wurde ausdrücklich festgestellt, dass die rechtliche Sicherheit im
Luftverkehr durch die Neuregelungen verbessert wird. Dies gilt insbe-
sondere im Grenzüberschreitenden Verkehr, der nicht zuletzt nach dem
Unglück von Überlingen besonders sensibel ist.

Die Anhörung bestätigte, dass eine Privatisierung der Deutschen Flugsi-
cherung GmbH (DFS) durch die Gesetzesänderung ausgeschlossen
wird. Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten haben uns für ei-
ne entsprechende zusätzliche Klarstellung im weiteren Gesetzgebungs-
verfahren eingesetzt. Die Koalitionsfraktionen haben daher einen Ge-
setzentwurf zur Änderung luftverkehrsrechtlicher Vorschriften und einen
Gesetzentwurf zur Errichtung eines Bundesaufsichtsamtes für Flugsi-
cherung vorgelegt. Ebenso bedarf der Artikel 87d des Grundgesetzes
einer Änderung.

Die heutige Anhörung ergab einen deutlichen Rückenwind für das Vor-
haben der Großen Koalition. Wir fordern nunmehr alle auf, diesen Ge-
setzentwürfen zuzustimmen, da die wesentlichen Kritikpunkte ausge-
räumt werden konnten.

Bei der heutigen Expertenanhörung wurde deutlich, dass die Anpas-
sung der deutschen Gesetze an die Europäischen Vorgaben unverzicht-

NR. 335/2009 22. April 2009

HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN MdB REDAKTION HANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18 TELEFAX (030) 227-568 69
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN AUS DEM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.



bar ist. Der Flickenteppich im Luftverkehr über Europa muss abge-
schafft werden. Zukünftig wird man sich am Himmel nicht mehr an Län-
dergrenzen, sondern an den Hauptverkehrsströmen orientieren können.
Damit gehören "Umwege" von durchschnittlich 50 Kilometern pro Flug
der Vergangenheit an. Das spart nicht nur Zeit und Kosten, sondern
führt auch zu weniger Treibstoffverbrauch und weniger Schadstoffemis-
sionen.

Ebenso wird mit der Gesetzesänderung die Möglichkeit geschaffen,
dass zertifizierte, ausländische Flugsicherungsorganisationen im Be-
reich der grenzüberschreitenden Flugsicherung zukünftig unter Kontrol-
le und Aufsicht des Bundes eingesetzt werden können. Die vorgeschla-
genen gesetzlichen Regelungen schließen eine Privatisierung der Deut-
schen Flugsicherung aber aus - die Deutsche Flugsicherung GmbH
(DFS) wird auch in Zukunft zu 100 Prozent im Besitz des Bundes blei-
ben.
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